
   

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Payment 
United GmbH für die Erbringung von Callthrough 
Diensten 

 
1. Geltung der AGB 
1.1 Die Payment United GmbH, Lyoner Strasse 15, 

60528 Frankfurt a. Main (nachfolgend „Payment 
United“) erbringt für ihre Kunden auf der Grund-
lage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(„AGB“) Telekommunikationsdienstleistungen im 
Callthrough. Abweichende Allgemeine Ge-
schäftsbedingungen des Kunden gelten nicht. Sie 
finden auch dann keine Anwendung, wenn Pay-
ment United ihnen nicht ausdrücklich wider-
spricht.  

 
1.2 Payment United veröffentlicht die AGB im Amts-

blatt der Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 
(BNetzA).. Änderungen der AGB, der Produkt- 
bzw. Leistungsbeschreibung und der Preisliste 
werden ebenfalls im Amtsblatt der BNetztA veröf-
fentlicht und können in den Geschäftsräumen der 
Payment United eingesehen werden. 

 
2. Zustandekommen des Vertrages; Vertrags-

laufzeit 
2.1 Das Vertragsverhältnis für Callthrough Leistun-

gen kommt mit jeder erfolgreich hergestellten 
Verbindung unter Nutzung der Verbindungsnetz-
betreiberkennzahl 0180x zustande und endet je-
weils mit der Beendigung der Verbindung.  

 
2.2 Vertragsbeziehungen können jederzeit telefo-

nisch durch einen Anruf von der Rufnummer, mit 
der der Vertrag geschlossen wurde, gekündigt 
werden. Payment United wird dem Kunden die 
hierfür anzuwählende Rufnummer in geeigneter 
Weise kommunizieren. Die Rufnummer lautet 
derzeit 0180 5 606566 (0,14 €/Min.). 

 
2.3 Payment United steht es frei, ein Angebot des 

Kunden zum Abschluss eines Vertrages abzu-
lehnen.  

 
2.4 Ein Vertragsverhältnis kommt jeweils zwischen 

Payment United und dem Inhaber des Anschlus-
ses zustande, von dem aus der Dienst genutzt 
wird soweit diese Nutzung vom Anschlussinhaber 
zu vertreten ist. 

 
3. Payment United-Dienste 
3.1 Payment United erbringt ihre Dienste im Rahmen 

ihrer technischen und betrieblichen Möglichkei-
ten. Payment United ist befugt, zur Erfüllung ihrer 
Pflichten gegenüber dem Kunden Dritte zu beauf-
tragen. Hierdurch kommt kein Vertragsverhältnis 
zwischen dem Kunden und dem Dritten zustan-
de.  

 
3.2 Zeitweilige Störungen der Dienste der Payment 

United können sich aus Gründen höherer Gewalt, 
Arbeitskämpfe, behördliche Maßnahmen sowie 
Maßnahmen, die für einen ordnungsgemäßen 
oder verbesserten Betrieb des von Payment Uni-
ted zur Erbringung ihrer Dienste genutzten Tele-
kommunikationsnetzes erforderlich sind, erge-
ben. Payment United wird alle zumutbaren An-
strengungen unternehmen, um derartige Störun-

gen baldmöglichst zu beseitigen bzw. auf deren 
Beseitigung hinzuwirken.  

 
4. Pflichten des Kunden 
4.1 Der Kunde verpflichtet sich, den Zugang zum 

Dienst und den Dienst selbst nicht in rechtswidri-
ger Weise oder missbräuchlich zu nutzen. Der 
Kunde ist insbesondere verpflichtet, telekommu-
nikationsrechtlich zugelassene Endeinrichtungen 
für die Nutzung des Dienstes zu verwenden, die 
Dienste von Payment United und die hierzu ge-
nutzten Einrichtungen und Telekommunikations-
netze nicht zu stören und keine Anrufe zu tätigen, 
durch die Dritte bedroht oder belästigt werden.  

 
4.2 Der Kunde ist nicht berechtigt, die Dienste von 

Payment United im eigenen Namen oder im Na-
men von Payment United weiterzuvermarkten 
oder anderweitig auf geschäftlicher Grundlage 
anderen Personen zur Verfügung zu stellen. 

 
4.3 Der Kunde wird Payment United unverzüglich 

über Funktionsstörungen der von ihm genutzten 
Dienste von Payment United unterrichten und 
Payment United bei der Feststellung ihrer Ursa-
chen sowie deren Beseitigung in zumutbarem 
Umfang unterstützen soweit eine Störung der 
Dienste aus der Sphäre des Kunden in Betracht 
kommt.  

 
4.4 Der Kunde haftet Payment United für Schäden, 

die durch schuldhafte Verstöße gegen seine sich 
aus Ziffern 4.1, 4.2 und 4.3 ergebenden Pflichten 
entstehen und stellt Payment United von diesbe-
züglichen Ansprüchen Dritter frei. 

 
5. Vergütung 
5.1 Der Kunde ist zur Zahlung der Entgelte verpflich-

tet, wie sie im Nummerierungsplan der BNetzA 
bzw. vom jeweiligen Anschlussanbieter festgelegt 
sind.  

 
5.2 Die Abrechnung erfolgt mit der im Tarif festgeleg-

ten Taktung. Wenn nichts anderes vereinbart ist, 
gilt eine Minutentaktung. 

 
5.3 Sofern der Kunde ein Dauerschuldverhältnis ein-

gegangen ist, enteht hierdurch ein regelmäßig 
wiederkehrender Vergütungsanspruch der Pay-
ment United. Die Höhe und die Frequenz dieses 
Vergütungsanspruchs (z.B. wöchentlich oder 
monatlich) ergibt sich aus der jeweils aktuellen 
Preisliste von Payment United.  

 
5.4 Die Rechnungsbeträge werden in der Rechnung 

des Kunden, die dieser von seinem Teilnehmer-
netzbetreiber erhält, ausgewiesen und sind ent-
sprechend der Zahlungsvereinbarung zwischen 
dem Teilnehmernetzbetreiber und dem Kunden 
gemeinsam mit der Forderung des Teilnehmer-
netzbetreibers an diesen zu begleichen. Eine 
dem Teilnehmernetzbetreiber gegenüber erteilte 
Einzugsermächtigung erstreckt sich auch auf die 
Vergütungsansprüche der Payment United. 

 
5.5 Forderungen der Payment United gegen den 

Kunden aus den Callthrough Diensten der Pay-
ment United werden auf der Rechnung der An-
schlussanbieter ausgewiesen. 
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5.6 Hat der Kunde Einwendungen gegen Forderun-
gen der Payment United, sind diese schriftlich bei 
der auf der Rechnung bezeichneten Anschrift in-
nerhalb von 8 Wochen nach Rechnungszugang 
geltend zu machen.. Erhebt der Kunde innerhalb 
der Frist keine Einwendung gegen die Forderung 
der Payment United, so gilt die Rechnung inso-
weit als vom Kunden genehmigt. 

 
5.7 Die Zahlungspflicht für Entgelte der Payment Uni-

ted besteht auch für Rechnungsbeträge, die 
durch befugte oder unbefugte Nutzung des Kun-
denanschlusses durch Dritte entstanden sind, es 
sei denn, der Kunde hat die Nutzung nicht zu ver-
treten. Dem Kunden obliegt der Nachweis, dass 
er die Nutzung nicht zu vertreten hat. 

 
5.8 Gegen Forderungen von Payment United kann 

der Kunde nur mit unbestrittenen oder rechtskräf-
tig festgestellten Forderungen aufrechnen.  

 
 

6. Haftung 
6.1 Payment United haftet bei der Erbringung von 

Telekommunikationsdienstleistungen für nicht 
vorsätzlich verursachte Vermögensschäden nur 
bis zu einem Betrag von € 12.500,00 je Nutzer. 
Gegenüber der Gesamtheit der Geschädigten ist 
die Haftung auf € 10.000.000,00 je schadensver-
ursachendes Ereignis begrenzt. Übersteigen die 
Entschädigungen, die mehreren aufgrund des-
selben Ereignisses zu leisten sind, diese Höchst-
grenze, so wird der Schadensersatz in dem Ver-
hältnis gekürzt, in dem die Summe aller Scha-
densersatzansprüche zur Höchstgrenze steht. 

 
6.2 Im Übrigen haftet Payment United für Sach- und 

Vermögensschäden nicht, sofern dies von Pay-
ment United, einem gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen einfach fahrlässig verursacht 
wurden. Im Falle der schuldhaften Verletzung ei-
ner vertragswesentlichen Pflicht ist die Haftung 
der Payment United, deren gesetzliche Vertreter 
und Erfüllungsgehilfen auf solche Schäden be-
grenzt, die typischerweise entstehen, und die für 
Payment United im Zeitpunkt des Vertrags-
schlusses vernünftigerweise vorhersehbar waren, 
sofern die Verletzung der vertragswesentlichen 
Pflicht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig er-
folgte. Die Haftung ist in diesem Falle auf € 
12.500,00 begrenzt. 

 
6.3 Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt 
unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haf-
tung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
 7. Gerichtsstand und anwendbares Recht 

8.1 Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkeiten ist der 
Sitz von Payment United GmbH, sofern der Kun-
de Kaufmann, eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Son-
dervermögen ist. Payment United kann ihre An-
sprüche jedoch auch am allgemeinen Gerichts-
standes des Kunden geltend machen. Ein etwai-
ger ausschließlicher Gerichtsstand bleibt hiervon 
unberührt. 

 

7.2 Für sämtliche Rechtsbeziehungen zwischen 
Payment United und dem Kunden gilt ausschließ-
lich das inländische Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 

 
8. Sonstige Bedingungen 
8.1 Der Kunde ist zur Übertragung der Rechte und 

Pflichten aus diesem Vertrag auf Dritte nur mit 
vorheriger schriftlicher Zustimmung von Payment 
United berechtigt. 

 
8.2 Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Sollte 

eine oder mehrere der vorgenannten Klauseln 
unwirksam sein oder unwirksam werden, bleiben 
die übrigen Klauseln davon unberührt. 


